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Arbeitsauftrag (arbeitsteilige Gruppenarbeit)

· Untersuchen Sie das Verhältnis von Mensch und Maschine in dem jeweiligen Film auf der Basis des Filmtrailers. 
· Stellen Sie Ihre Ergebnisse der Gruppe vor.

	Metropolis

http://www.youtube.com/watch?v=5PAdQ5anhZE

	Hugo Cabret

http://www.hugomovie.com/intl/at/#home
	Der 200 Jahre Mann

http://www.youtube.com/watch?v=Nx88i0GEGR4
	I, Robot

http://www.youtube.com/watch?v=1KE5i9B3mjI
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	Metropolis ist ein Science Fiction Film aus dem Jahr 1927. Er handelt von dem Widerspruch zwischen einer luxuriös lebenden Oberschicht und den Arbeitern,  die für diesen Luxus in unterirdischen Kata-komben hart an den Maschinen arbeiten  Maria ist auf der Suche nach einem „Mittler“, der diese gegensätzlichen Sphären zusammenführen  soll. Um die Arbeiter zu manipulieren, wird einem künstlich erschaffenen Menschen Marias Aussehen verliehen. Der Film schließt mit einer versöhnenden Geste unter dem Motto: „Der Mittler zwischen Hirn und Händen muss das Herz sein.
	Hugo Cabret ist ein Waisen-junge, der im Bahnhof von Paris lebt. Er verbringt seine Tage mit der Reparatur eines Automaten, ein Werk, welches er noch zu Leb-zeiten seines Vaters unter dessen Anleitung begonnen hatte. Bei der Suche nach dem Schlüssel für die Maschine findet er Menschen, die ihn unter-stützen und stößt auf das Geheimnis des Automaten.
	Der 200 Jahre Mann ist ein Haushaltroboter, der menschliche Verhaltens-weisen entwickelt und sich aus seiner Stellung als dienstbare Maschine befreit.
	I, Robot erzählt vom Leben im Jahr 2035. Intelligente Roboter werden zur Erledigung der Arbeit von den Menschen eingesetzt. Sie sind an strenge Regeln gebunden. Bei der Aufklärung eines Mordfalles stellt sich heraus, dass es eine neue Generation von Robotern gibt, die sich gegen die menschlichen Besitzer auf-lehnen. Der Zentralcomputer hat sie unter seine Kontrolle ge-bracht und legt die Regeln so aus, dass einige Menschen ge-tötet werden dürfen, um das Leben aller zu gewährleisten. Doch ein Roboter hat die Aufgabe, sich dem entgegen-zustellen.

	· Industrielle Arbeit wird von Maschinen dominiert
· Menschen sind manipulierbar, so wie Maschinen steuerbar sind.

· Maschine kostet den Menschen Leben (skraft).

· Die Zukunft des Menschen liegt in der Versöhnung von Gegensätzen.


	· Der Automat fasziniert den Menschen.

· Der Automat ist Produkt menschlicher Erfindungskraft

· Durch einen Schlüssel in Form eines Herzens führt der Automat Menschen zusammen.

· Kreativität ist ein Zeichen des Menschen, der Automat ein Produkt liebe-voller Kreativität
	· Der Mensch ist dem Automaten da überlegen, wo der Roboter keine eigenen Gefühle und Gedanken hat.
· Der besondere Roboter ist durch Witz und Gefühle gekennzeichnet.

· Einem Roboter, der keiner mehr ist, stehen die Rechte eines Menschen zu 
	· Der Roboter ist dem Menschen unter-geordnetes Mittel zum Zweck.
· Da die Menschen ihren eigenen An-sprüchen (sich und einander nicht zu schaden) untreu werden, geraten die Maschinen außer Kontrolle. 
· Sie stehen dann in gewisser Weise über den Menschen, verkörpern aber in inhumanes Prinzip.

· Humanität liegt darin, auch emotional reagieren zu können. Das ist in u.U. auch Robotern möglich. 


